
Organisation
Das Eggiwiler Symposium existiert seit 1998. Es wird von einem Stadt und Land 
übergreifenden Ausschuss organisiert. Die Mitglieder des Ausschusses sind:

Urs Kaltenrieder  

Susanne Frutig 
Jürg Inderbitzin
Dieter Meier
Niklaus Rüegsegger
Thomas Scherer
Kurt Zaugg

Stiftung Innovation Emmental-Napf,  
Präsident des Ausschuss Eggiwiler Symposium 
Stiftung Innovation Emmental-Napf
Hochschule Luzern HSLU
Stadt Bern
Gemeindepräsident von Eggiwil
Stadt Luzern
Gemeinde Eggiwil

Anmeldeformular

Auskünfte

Potenzial Zweitwohnsitz
Wie Wochenaufenthalterinnen und Ferienhausbesitzer  

unsere Dörfer und Städte bereichern

Mittwoch, 21. September 2016 
Schulanlage Dorf, Eggiwil

Anmeldeschluss

Kosten

Vorname / Name

Beruf / Funktion

Organisation

Adresse

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Ich nehme am 18. Eggiwiler Symposium am 21. September 2016 teil.

Die Tagungsgebühr umfasst sämtliche Unterlagen sowie die Verpflegung 
(exkl. alkoholische Getränke)
Studierende profitieren von einer reduzierten Tagungsgebühr

Anmeldekarte bis 14. September 2016 einsenden oder faxen an:
Eggiwiler Symposium
Gemeindeverwaltung
3537 Eggiwil
Fax 034 491 93 99

Oder mit Kontaktformular direkt anmelden unter www.eggiwil.ch

Unterschrift

Fr. 190.–

Fr. 90.–

Jugendhilfe-Netzwerk 

Kurt Zaugg, Telefon 034 491 93 95
kurt.zaugg@eggiwil.ch 

Tagungsbüro während des Symposiums: 079 334 41 00

Gemeinde Eggiwil

Gemeinde Eggiwil

Stadt-LandPlattform.ch
Dialog   Verständnis   Kooperation

Stadt-LandPlattform.ch
Dialog   Verständnis   Kooperation

18. Eggiwiler Symposium 2016

Kosten

Anmeldeschluss

Einzahlung

Die Tagungsgebühr umfasst sämtliche Unterlagen sowie die Verpflegung 
(exkl. alkoholische Getränke)
Studierende profitieren von einer reduzierten Tagungsgebühr

Anmeldekarte bis 14. September 2016 einsenden oder faxen an:
Eggiwiler Symposium
Gemeindeverwaltung
3537 Eggiwil
Fax 034 491 93 99

Oder mit Kontaktformular direkt anmelden unter www.eggiwil.ch

Wir bitten Sie, die Tagungsgebühr auf folgendes Konto zu überweisen: 
IBAN CH58 8088 2000 0040 8934 2 / Raiffeisenbank. Die Anmeldung gilt 
mit dem Zahlungseingang als definitiv.

Fr. 190.-

Fr. 90.-

Mitwirkende
Marc Baumeler
Beat Fischer
Dr. Franz Hofer 

Jürg Inderbitzin
Urs Kaltenrieder 
Beat Roeschlin
Niklaus Rüegsegger
Sabine Wermelinger 

Gesamtleiter Jugendhilfe-Netzwerk Integration, Eggiwil 
Präsident Stiftung zur Erhaltung der Museggmauer, Luzern
Geschäftsführer OGG, Oekonomische Gemeinnützige  
Gesellschaft Bern
Dozent Hochschule Luzern – Wirtschaft 
VR-Präsident Jugendhilfe-Netzwerk AG
Gemeindepräsident von Tujetsch
Gemeindepräsident von Eggiwil 
Gemeindepräsidentin von Flühli-Sörenberg 
 

Moderation:
Christian Strübin, Radio SRF

unterstützt von

So funktioniert‘s:
QR-Code mit 
dem Smartphone 
einscannen und 
bequem online 
anmelden!

So funktioniert‘s:
QR-Code mit 
dem Smartphone 
einscannen und 
bequem online 
anmelden!



Potenzial Zweitwohnsitz

Wir alle leben nicht einfach „auf dem Land“ oder „in der 
Stadt“. Vielmehr fühlen sich viele Menschen an mehreren 
Orten zuhause: Studierende und Erwerbstätige, die als 
Wochenaufenthalterinnen in einer Stadt oder Agglomera-
tion leben; Städter, die einen Zweitwohnsitz in den Bergen 
haben; Personen, welche einen saisonalen Wohnortwech-
sel zwischen städtischen und ländlichen Räumen machen, 
Pensionierte, die ihren Lebensmittelpunkt in ländliche 
Räume verschieben, oder Kunstschaffende, die den ur-
banen Puls fühlen wollen. Daraus ergeben sich Chancen, 
denn diese Personen stellen ein Potenzial dar für den Ort, 
an dem sie sich neu, zeitweise oder wiederholt aufhalten. 

Sie können als Brückenbauer zwischen Stadt und Land wirken. 

Am 18. Eggiwiler Symposium werden Ideen und Beispiele aus Gemeinden und Städten 
präsentiert, die dieses Potenzial erkannt haben und auch nutzen: Bei der Besetzung 
politischer Funktionen, für die Gemeindeentwicklung, in der Vereinstätigkeit usw. 

Das Eggiwiler Symposium möchte den Teilnehmenden aufzeigen, wie sie diesen  
Ansatz auch in ihren Städten und Gemeinden umsetzen können. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

ab 8:30 Eintreffen, Begrüssungskaffee

09:00 Begrüssung, Eröffnung der Tagung
Grusswort der Gemeinde Eggiwil

Urs Kaltenrieder 
Niklaus Rüegsegger

09:10 Einleitung: Potenziale der Gäste erkennen Jürg Inderbitzin

09:30 Impulsreferat: „Das hatte ich so nicht erwartet“. 
Der dorfpolitische Quereinsteiger in der Talschaft 
berichtet 

Beat Roeschlin

10:00 Talk: „Hier bin in ich zuhause“. Das Engagement  
für die Luzerner Museggmauer

Beat Fischer 
Christian Strübin

10:30 moderierter Ideenaustausch in Gruppen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer

11:30 Fazit des Vormittags Christian Strübin

11:45 Mittagessen

13:15 Zwischen den Welten: Wie fremdplatzierte Kinder 
aus der Stadt auf dem Land als Brückenbauer wirken

Marc Baumeler

13:45 Impulsreferat: Wie Sörenberg von seinen  
Feriengästen profitiert

Sabine Wermelinger 

14:15 moderierter Ideenaustausch in Gruppen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer

15:30 Zusammenfassung und Ausblick in die Umsetzung Christian Strübin

15:50 Ausblick auf das Eggiwiler Symposium 2017 Franz Hofer

16:00 Apéro
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A
n

m
el

d
ek

ar
te

Der Tagungsort

Die Schulanlage Dorf überzeugt mit ihrer bewährten Infrastruktur. Eggiwil liegt  
herrlich im landschaftlich reizvollen oberen Emmental. Der Tagungsort ist bequem  
mit den öffentlichen oder den privaten Verkehrsmitteln erreichbar. 

Adresse: Schulanlage Dorf, Schulstrasse, 3537 Eggiwil

Übernachtungsmöglichkeiten

Der Gasthof Bären befindet sich im Dorfkern:
www.baereneggiwil.ch, Tel. 034 491 11 81

Das Hotel Hirschen befindet sich zirka 500 m ausserhalb der Dorfmitte:
www.hirschen-eggiwil.ch, Tel. 034 491 10 91
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Mittwoch, 21. September 2016 

Schulanlage Dorf, Eggiwil
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Urs Kaltenrieder
Präsident des Ausschuss Eggiwiler Symposium


